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Uebiingen fiiv Shulen sum Lefenlernen vevfdies
denter Handfdriften , enthaltend eine Samminng
von mancherlei Briefen wnd Gefdydftsanfidlen;,
nebft einer Unweifung dazu. Herausgegeben
auf BVeranftaltung des biandner fdyen evangelis

» fthen Schulveteins.  Chur, Rithographie vomn
G. NRidter. 1837, 112 &. 4. auf Schreibz
papier. . ‘

Bor IJeiten legté man jiemlich viel Gervicht davauf,
vag die Kinder in der Voitsfchule auch Gefchriebenes lefen
Tevnten,  Das Bedlivinig bievon fpringt ju flav in die
Nugen, ald daf es verfannt werden fonnte, und wit wol-
len daber audy fein Wort weiter daviiber verlieven. Aufs
fallen muf es aber, daf in neucrer und néuefter Jeif
Diefer Gegenftand fichy eigentlid) gany — wenn audy nicht
aus allen —doch aud fehyr vielen, vielticht aus den meiften
Schulent vecloven bhat. Der Grund bievon {dyeint uns
lediglichy in dem Mlangel des geeigneten Lehrfioffes 3u lies
gen. €3 ift uns nody in gutem Undenfen, wie mandye
RKinder Kaufbriefe u. dql. afs Lefeftoff mit in die Schule
bradyten; verfdyiebene Kinder lafen Verfchiedenes;, und es
fand da mikklich <oft das unjwettmdgigfe 3eug den LWeg
in die Schule. Dies Fonnte fo nicht bleiben, al8 man
vingufeben anfing, dag audy der Lefeftoff felbft von grofer
Beteutung und es durdyaus nidyt gleichgiiltig fei, vag
eben gelefent werde. &So verfhroand deitn nady und nady
iener tadelnswiivdige Stoff jum Lefen Ddes @efcbrwbenen,.
aber, da man nidyt3 Beffeves an die Stelle ju feken hatte,
mit ibm jugleich die Sache felbft aus den Schulen, So
{chiittete than das Kind mit dem Bade aus. Dadurdy
aber entftand eine Riiffe, auf Ddeven Wisflillung unfevesd
AWiffensd von Leiner Seite bisher Bedadyt genommen wurde.
€3 vevdient daber audy um fo drdfern Beifall und gevedyte
Anecfennung , Ve der biindnerifcdhe evangelifche
Sdyulbervein, dev fih um das dovtige Schiilwefen fchon
fo vielfach verdient gemadyt und bei manchem Anlaffe den
Nagel auf den Kopf getroffen bat, fich durch Herausdgabe
borliegender Sdyrift eine fehr widytige Aufgabe geftellt,
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‘146
biefelbe muftechaft geroﬁt und dadurdy, wie twiv juderfi d)ta
lich Hoffen, den Unftof ju dbhnlichen Acbeiten gegeben bat.

Die Schrift bat-drei Theile,  Dev erfte Theil (S.1
—32) enthdlt einen Briefwedyfel jrifchen BVater und Sobn
jener gibt Diefem eine fafliche, jiemlid) vollftdndige Anlei-
tung jum DBrieffchreiben, die fich der brave Sobhn vedyt
guf 3u Nuken madht. Der gweite Theil (&S, 33—82) enthdlt
Mufterbriefe allec vt und ywar: a. jebn Gliffwiinfthungs:
fehreiben , b. 3wei Dantfchreiben, c. ficben Bittfchveiben,
Ungeigen und Teoftbriefe, d. fiinf Friefe der Freundichaft,
Untechaltung , Belehrung u. f. w,, e. ficben Briefe vers
mifdhten Snbaltes. — Dev bdritte Theil umfaft 3wdif
Mufter von Gefchiftsbriefen und Sefdydftdauffiken (Ge-
fuch an den KL Rath, Bittfchrift an eine Borfteherfchaft,
Raufbrief, Mietbfontvat, Pacht-, Lebr-, Bauvertrag,
Pfandbrief, Schuldfcein, 2 Quittungen, ein Teftament,
S. 82 —~96). Hernady folgt eine Gpmd)wmterfammrung
(&.97—107), viev Crjdhlungen und ein matbfel (@ 108
--112)

Aug diefer Inbaltsangabe evgibt fich juc Geniige,
baf fiiv den vovgeftefften 3weff gerade der allevpaffendfte
Stoff gewdhlt mwurde; Ddenn vecfdyiedene Handfchriften
fommen uns gevade in alfen denjenigen Lebensverhdltniffen
vor, welche den Stoff ju den hier gebotenen Mugtevauf-
fien gelicfect baben. Cg ricd fomit auf dem eingefchla-
genen 2Bege ein doppelter Jweff erveicht: die Sibiiler
echalten bhinveidyenden Stoff, um ficy im Lefen verfchiedener
SHandfdyriften ju {iben , und jugleidy eine paffende prafti-
fihe Unleitung jur Anfertigung von Briefen und andern
Gefcifteauffagen. Dev Stoff ju den Briefen ift mit vieler.
Umficht ausgewdbhit und vedyt mannigfaltig. Nuv hat es
ung befrembdet, davunter audh dic Unjeige einer Entbintung
au finden, welher Gegenftand nady unferm Bediinfen nidyt
wobl in eine Schyule gehdvt. — Die Schreibart if iibevall
der Sadye angemeffen.

- Gehen wiv auf die dufere Cinvidytung, fo finden wic
audy diefe befriedigend. Die Sammlung umfaft von &S. 1
bis &. 96 eine Reihe von Lefeftdiffen in deutfdher und
vont &. 97— ¢12 in englifdyer Currentfchrift. Sedev
Brief oder Auffafy ift dad getveue Fac simile einev an-
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betn Handfdrift, welde duvd) den Tfithographifchen
Ueberdruff eine Sammlung fehy verfchiedenactiger Hande
fchriften lebender Perfonen davftellen. Die methodifdye
Yrlage beachtet eine ftufenmdfig auffteigende Ordnung- vor
ber leicht lesbaven ju der fehwer lesbaven Handfdyvift, —
So viel uns befannt ift, beabfichtigt der biindnerifche Schuls
verein, dhnlidye Sammlungen fiiv dag Bediivfnif dev ita:
lienifihen und vomanifchen Schulen feines Rantenﬁ 3u
vevanftalten.

~ OWie diefer Bevein durch anfehnliche @e[bbettrage alle
von ibm hevausgegebenen Lebrmittel fo teit” unfecftdigte,
dag auch demeven Schulen die Anfdyaffung derfelben leicht
witd, fo Lat ev e3 aud bei diefemt neuéften Erjeuqgnif
feinev littevacifchen WivEfambeit gethan. Dev Preis eines
gut (Ritfen und CEfen in ﬂemmanb) gebundenen @rems:
plars auf ungeleimtem Papier Fommt fliv biindnerifdhe
Sdhyulen nidht hoher aIB 3% 6d)me13erba!§en, auf gc[e:ms
tem Papiev 4 B, =

Die Giftgefahren, welhe das taglide Leben bes
proben, in vielen Beifpielen davgeftellt zur
~ Belehrung und Warnung fie Federmani 3 nebft
Augabe der Mittel juy NRettung Wergifteter,
Hevausgegeben von Dr. Fohann Panl BVohle
mann,  eue, mit einer illum. lebtlbzmg Det
Giftpflangen vetfehene Ausgabe. NRordlingen,
1837. Berlag der € 5. %ef—f’fd)en 'Sbud)lmnbf»“
lung. 238 & s. W
Dag Leben ift der Giiter Hbchftes nidht; fugt fcbt[[cq |
aber déntiodh) — wer glbt dies nidyt gerne ju? — an-
febr edles Gut; ed bedarf daber dudy um fo gviferet
Borficht , fich) vor Vet mannigfaltigen Gefabiven ju fdiiken, -
“bie dadfelbe bedtohen. Die Nothwendigleit Fiefer BVorfct
fieigert fich tioch befonders dabuvcy, daff fo viele Unmiine
“dige-Dabin gevafft wecden, weil fie eben dic Gefabhren nidht
fennen. €3 it daber ein fehr verdienfilicies , menfehen:
freundliches Untevnehmen, ung mit diefen Gefabren befann-



	Uebungen für Schulen zum Lesenlernen verschiedener Handschriften, enthaltend eine Sammlung von mancherlei Briefen und Geschäftsaufsätzen, nebst einer Anweisung dazu

